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Poolrichtlinie für die journalistische Berichterstattung über die konstituierende Sitzung des 
Landtages von Sachsen-Anhalt der 9. Wahlperiode  

29.09.2026 

 

§ 1 Zweck und Anwendungsbereich 

Die Richtlinie regelt die Organisation und Durchführung von Poolverfahren anlässlich der 
Konstituierung des Landtages. 

Ziel der Poolverfahren ist es, eine umfassende, gleichberechtigte und zeitnahe 
Berichterstattung aller akkreditierten Personen zu ermöglichen, indessen räumliche, 
organisatorische und sicherheitsbedingte Gegebenheiten eine beliebige individuelle 
Berichterstattung nicht zulassen. 

Die redaktionelle Unabhängigkeit der Medien bleibt unberührt. Der Landtag nimmt keinen 
Einfluss auf Auswahl, Bearbeitung und Veröffentlichung des Poolmaterials. 

§ 2 Einrichtung der Pools 

Der Landtag richtet für die Berichterstattung anlässlich der Konstituierung vier Pools ein: 

 einen TV-Pool für audiovisuelle Berichterstattung, 
 einen Foto-Pool der Nachrichtenagenturen, 
 einen Foto-Pool der Pressebildagenturen, 
 einen Foto-Pool der freien Fotojournalisten. 

Jeder Pool hat einen Poolführer.  

Poolteilnehmer ist jedes Medium, für das mit dem „Akkreditierungsantrag als 
Medienvertreter/ Medienvertreterin für die Veranstaltung Konstituierende Sitzung des 
Landtages von Sachsen-Anhalt der 9. WP“ Interesse an der Poolteilnahme bekundet und von 
diesem Interesse nicht zurückgetreten wurde. Eine nachträgliche Interessensbekundung 
kann nur berücksichtigt werden, wenn die Bekundung mit der Beantragung der 
Akkreditierung unverschuldet versäumt wurde und die nachträgliche Bekundung rechtzeitig 
vor Beginn der Konstituierung eingeht.  

Dabei ist ein Medium Teilnehmer an dem Pool bzw. an den Pools, dessen bzw. deren 
Tätigkeitsbereich im Antrag „Akkreditierungsantrag als Medienvertreter/ 
Medienvertreterin für die Veranstaltung Konstituierende Sitzung des Landtages von 
Sachsen-Anhalt der 9. WP“ angegeben wurde.  
 
Individuelle, vom Pool unabhängige, Berichterstattung im Rahmen der 
„Akkreditierungsrichtlinie für die journalistischen Berichterstattung über die 
konstituierende Sitzung des Landtages von Sachsen-Anhalt der 9. Wahlperiode“ vom 22. 
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September 2026, insbesondere ohne Beeinträchtigung des Sitzungs- und 
Veranstaltungsablaufs bleibt zulässig. 

Poolführer und Poolteilnehmer partizipieren am Pool im Rahmen dieser Richtlinie. Das 
Nähere, insbesondere zur Bereitstellung des Materials seitens des Poolführers und der 
Nutzung des Materials durch die Poolteilnehmer sowie hiermit einhergehende Rechte und 
Pflichten, vereinbaren Poolführer und Poolteilnehmer. Rechte Dritter, insbesondere 
Urheberrechte, sind zu wahren. Der Landtag ist keine Vertragspartei. 

§ 3 TV-Pool 

Der TV-Pool soll ein dem Stand der Technik entsprechendes Bild- und Tonsignal (Material) 
für die Poolteilnehmerproduzieren und hat den Poolteilnehmern das Material 
bereitzustellen.  

Dieses Bild- und Tonsignal soll jedenfalls die konstituierende Sitzung, die Wahl und 
Wahlannahme der Landtagspräsidentin oder des Landtagspräsidenten, die Übernahme der 
Sitzungsleitung sowie weitere zentrale parlamentarische Vorgänge zu erfassen. 

§ 4 Foto-Pools 

Jeder Foto-Pool soll einen eigenen journalistischen Dokumentationsauftrag erfüllen und 
diesem Auftrag entsprechendes Material produzieren. Das Material ist den Poolteilnehmern 
bereitzustellen. Der Dokumentationsauftrag des jeweiligen Foto-Pools soll jedenfalls 
erfassen: 

 Foto-Pool der Nachrichtenagenturen: fotografische Dokumentation des gesamten 
Sitzungsverlaufs, insbesondere Übersichten, Präsidium, Redner und formale 
Vorgänge der Konstituierung; 

 Foto-Pool der Pressebildagenturen: fotografische Dokumentation des gesamten 
Sitzungsverlaufs, mit Schwerpunkt auf Personen, insbesondere Rednern, Reaktionen 
und bildstarken Momenten, für eine visuelle Berichterstattung der Presse-, Online- 
und audiovisuellen Medien; 

 Foto-Pool der freien Fotojournalisten: fotografische Dokumentation der 
wesentlichen Vorgänge im Sitzungsverlauf, insbesondere Plenum, Atmosphäre, 
Interaktionen. 

Ungeachtet dessen haben die Foto-Pools grundsätzlich gleichrangigen Zugang zu den in den 
Dokumentationsaufträgen vorgesehenen Motiven. 

Diese unterschiedlichen Dokumentationsaufträge dienen lediglich der  möglichst  
vollständigen Dokumentation der Konstituierung. 

§ 5 Auswahl der Poolführer 

Der Poolführer wird grundsätzlich von den Teilnehmern des jeweiligen Pools bestimmt.  
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Die Benennung soll im gegenseitigen Einvernehmen erfolgen. Der Poolführer ist dem 
Landtag bis zum Ablauf des 2. Oktober 2026 mitzuteilen.  

Unterbleibt diese Mitteilung, bestimmt der Landtag den Poolführer aus den Teilnehmern des 
Pools anhand der zu erwartenden Eignung, den jeweiligen Poolauftrag nach § 3 oder § 4 
bestmöglich hinsichtlich der Qualität und Quantität des zu produzierenden Materials sowie 
der Schnelligkeit dessen Bereitstellung an die Poolteilnehmer zu erfüllen. Der vom Landtag 
bestimmte Poolführer kann die Poolführerschaft nur unverzüglich ablehnen. Lehnen alle 
Poolteilnehmer ab, wird der Pool nicht tätig. 

§ 6 Aufgaben der Poolführer 

Der Poolführer hat den Poolauftrag nach § 3 bzw. § 4 umzusetzen. Er ist diesbezüglich 
insbesondere für die Bereitstellung und Funktionsfähigkeit der notwendigen Technik, deren 
Koordination und die unverzügliche Weitergabe des gesamten zur Erfüllung des Poolauftrags 
produzierten Materials auf einem dem Stand der Technik entsprechenden Weg an alle 
Poolteilnehmer verantwortlich.  

Der Poolführer hat alle Poolteilnehmer gleich zu behandeln, insbesondere eine bevorzugte 
oder exklusive Bereitstellung an einzelne Poolteilnehmer ist ausgeschlossen. Er hat alle 
Poolteilnehmer gleichberechtigt über adhoc auftretende technische oder organisatorische 
Einschränkungen unverzüglich zu informieren. 

Der Poolführer hat das im Rahmen des Poolauftrages produzierte Material allen 
Poolteilnehmern kostenfrei oder allenfalls gegen Kostenbeteiligung an hierdurch 
entstandenen Aufwendungen diskriminierungsfrei und unverzüglich zur Verfügung zu 
stellen. 

Aufgrund der räumlichen Begebenheiten wird jedem Poolführer zur Umsetzung des 
Poolauftrags ein Poolstandort im Plenarsaal zugewiesen, von dem aus die Berichterstattung 
und Dokumentation erfolgen. Diese Poolstandorte sind: 

 Foto-Pool der Nachrichtenagenturen: Pressetribüne, 
 Foto-Pool der Pressebildagenturen: rechte Bodenposition (südliche Seite der 

Bodenebene bis seitlich an die Regierungsbank) 
 Foto-Pool der freien Fotojournalisten: linke Bodenposition (nördliche Seite der 

Bodenebene bis seitlich an die Regierungsbank) 
 TV-Pool: die Landtagshauptkamera gerichtet auf das Präsidium sowie drei 

Kamerapositionen auf dem Boden, davon eine Position, bemannt, neben den Fahnen 
Nordseite, eine zweite Position, bemannt, auf der Südseite der langen Diagonalen 
und die dritte Position, unbemannt, unterhalb der Pressetribüne, wobei eine Kamera 
die Totale und Orientierung gewährleistet, eine zweite Kamera die kontinuierliche 
Abbildung von Präsidium und Redner sowie eine dritte Kamera die Abgeordneten, 
Reaktionen und ergänzende Einstellungen einfangen soll. 

Für jeden bemannten Poolstandort eines Foto-Pools ist eine Person zugelassen. Für jede 
bemannte Kamera des TV-Pools ist eine Person zugelassen. 
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§ 7 Rechte der Poolteilnehmer 

Die Poolteilnehmer dürfen das ihnen vom Poolführer im Rahmen des Pools zur Verfügung 
gestellte Material vereinbarungsgemäß nutzen.  

Die Teilnahme am Pool gilt als Aufforderung eines Poolteilnehmers gegenüber dem 
Poolführer nach Nummer 12 der Akkreditierungsrichtlinie für die journalistischen 
Berichterstattung über die konstituierende Sitzung des Landtages von Sachsen-Anhalt der 9. 
Wahlperiode vom 22. September 2026, ihm die im Rahmen der Poolberichterstattung 
gewonnenen journalistischen Inhalte unverzüglich zur Verfügung zu stellen. 
 
Jeder Poolteilnehmer darf das vom Poolführer erhaltene Material nur dann entgeltlich an 
Dritte weitergeben, wenn der Urheber daran in angemessener Weise beteiligt wird. 

§ 8 Einsatzregel und Verhaltensregel bei der konstituierenden Sitzung 

Jede Behinderung des parlamentarischen Ablaufs ist untersagt. Insbesondere während der 
laufenden Sitzung des Landtags dürfen Zugänge, Flucht- und Laufwege, Sichtachsen, Plätze 
des Präsidiums und der Abgeordneten nicht blockiert oder betreten, während der Wahl der 
wählende Abgeordnete nicht fotografiert und keine Gespräche mit Abgeordneten, 
Mitgliedern des Präsidiums und sonstigen Sitzungsteilnehmern geführt werden. 

Jeder Poolführer hat den ihm zugewiesenen Poolstandort frühestens 45 Minuten und 
spätestens 30 Minuten vor geplantem Sitzungsbeginn hinsichtlich Technik und Personal 
einsatzbereit zu halten. Er darf den Poolstandort bis 20 Minuten nach Sitzungsende 
einsatzbereithalten.  

Der einem Poolführer zugewiesene Poolstandort ist bei der Wahrnehmung des Poolauftrags 
einzuhalten. Ausnahmen bedürfen der vorherigen Zustimmung der Landtagsverwaltung. 
Während der laufenden Sitzung des Landtags ist ein Verlassen oder Wechsel des 
Poolstandortes im Sitzungssaal, insbesondere ein Überqueren von Lauf- und Sichtachsen, 
nicht gestattet. Für den TV-Poolführer gilt, dass die personelle Besetzung der einzelnen 
Kameras innerhalb des Poolstandorts während der laufenden Sitzung nicht geändert werden 
darf. 

 


